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Zu unserem Titelbild:
Im Beschluß der 8. Tagung des Zentralkomitees wird der weitere Ausbau der Aviochemie gefor­
dert. Mit Hilfe der chemischen Düngung und Unkrautbekämpfung und der Aussaat von Zwischen­
früchten durch FlugL .uge wird die Arbeitsproduktivität in der Feldwirtschaft wesentlich gestei­
gert. — Unser Bild zeigt: Die Aviochemische Brigade der Deutschen Lufthansa bespricht vor dem 
Einsatz auf den Feldern der LPG Linum, Kreis Neuruppin, mit den Genossenschaftsbauern an 
Hand der Flurkarte die besten Möglichkeiten für das Streuen von Stickstoffdünger.
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